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Seniorenräte fordern: 

 Erweiterung der Pflegestützpunkte 

 Berufung eines Pflege- und Patientenbeauftragten 

 

Über 60 Vertreterinnen und Vertreter von Kreisseniorenräten und des Landessenioren-

rats haben sich am 14. und 15. April 2015 mit den Themen „Pflegestützpunkte“ sowie 

„Patienten- und Pflegebeauftragter“ befasst. 

In Baden-Württemberg ist es bisher leider nicht gelungen, eine Beratungsinfrastruktur 

zu schaffen, die flächendeckend eine wohnortnahe und neutrale Pflegeberatung sichert. 

Eindeutig steht fest, dass deutlich mehr als 48 Pflegestützpunkte notwendig sind, um 

eine sachgerechte Beratungsstruktur zu schaffen. 

Für den Landesseniorenrat ist nicht nur die absolute Zahl der Pflegestützpunkte wichtig. 

Von noch größerer Bedeutung ist die personelle Ausstattung, sind bedarfsgerechte Öff-

nungszeiten auch samstags und mindestens einmal wöchentlich am Abend. Der Pfle-

gestützpunkt muss für Angehörige und insbesondere für Berufstätige gut erreichbar 

sein. Aufsuchende Beratung muss verstärkt stattfinden und durch entsprechende Per-

sonalstellen mehr als bisher möglich werden. Insgesamt muss die Beratungssituation 

insbesondere im ländlichen Raum deutlich verbessert werden. 
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Künftig ist auch eine veränderte Aufgabenstellung für die Pflegestützpunkte vorzuse-

hen. Wohnraumberatung gewinnt immer mehr an Bedeutung und muss lokal auf kom-

munaler Ebene stattfinden. Der Landesseniorenrat fordert deshalb, die Pflegestützpunk-

te in diese Aufgabe einzubeziehen. Bei der Finanzierung sind Steuermittel einzusetzen. 

Die Landesregierung wird aufgefordert, die Fortentwicklung des Konzepts der Pflege-

stützpunkte in Baden-Württemberg noch vor der Landtagswahl 2016 umzusetzen.  

Außerdem wird die Berufung eines Patienten- und Pflegebeauftragten gefordert. 

 

 

 

 

Der Landesseniorenrat Baden-Württemberg vertritt die Interessen von 2,7 Millionen Älteren im 
Südwesten. Er ist ein Zusammenschluss von 42 Seniorenräten der Land- und Stadtkreise sowie 
34 Verbänden und Organisationen, die landesweit in der Arbeit für und mit älteren Menschen 
engagiert sind. Er versteht sich als unabhängiger und weltanschaulich neutraler Anwalt und 
Partner für die Belange aller Generationen und beteiligt sich aktiv an der Meinungsbildung poli-
tischer Entscheidungsträger. 


